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Freude der gefundenen ahrheit und v'rar me Liebe 7U oft wenig verstandenen Kirche.
Der Verfasser hat einen. witklichkeitsnahen‚ klaren hick für die verschiedenen Zeitprobleme.

Lınz 2 Dr. Josef W ilhelm Binder
Thesıis, ın passıone Domuin:  ı dem Ececlesiae Beatissıma Virgine ola remansisse, juxta

doctrinam medi. QeV1 A recentiorıs netatıs. Carolus Binder. Sonderdruck aus: Marıa
Excelesia. Aecta Congressus Marıiologici-Mariani ın cıvıtate Lourdes 1958 celebratı. Vol. 111 De
parallelismo Marıam inter Ecclesiam. Romae 1959, Academıa Marıana Internation
Merulana 124). alıs (Via

Das beım Internatıonalen Mariologiséhen Kongreß Lourdes 1 1958 gehaltene
Referat des Wiener Dogmatikers ıst ıne sehr klare, mıt Sorgfalt und 1 2.ebe gearbeitete dogmen-
geschichtliche Studie über Entstehung und Sınn der Meinung nıcht weniger mittelalterliicher
Theologen, während der assıon des Herrn 8e1  i der Glaube der Kirche alle  1ın ın Maria vorhanden
BCeWESCH., 116e studie ist eın  d wertvoller Beıtrag Erhellung der Mitwiırkung Marıens Er-
lösungswerk ihres Sohnes durch das ıne ZUE Inkarnation gegebene, nıe mehr zurückgenommene,
unter dem Kreuz exıistentiellsten aktualisıerte Ja ıhres Glaubens.

L  1ANZ . Dr. Schwarzbauer
Moral- und Pastoraltheelogie

Das Bö Mıt Beiträgen VOoO  - M.- VO: Franz/L. Frey-Rohn /K. Kerenyı/K. Löwith /
Maag Schlappner/K. Schmid / G. Wiıdengren. üurıch un!: Stuttgart 1961, KRascher-

Verlag. Leinen sfr/DM 27,.50
Es ıst nıicht möglich, S1C.  h ın einer Buchbesprechung mıt dem I1deenreichtum dieses Buches,

das einer Vortragsreihe des C.-G.-Jung-Institutes ın Zürich hervorgegangen ıst, erschöpfend
auseinanderzusetzen, ja uch einigermaßen den Inhalt darzustellen. Acht namhafte Autoren
versuchen S beleuchten, w1e die Frage, „woher das B  ose kommt, WO: es da ist, was sein Wesen
ausmacht“, die besten Köpfe, ja cdie aMn Menschheit beschäftigt at, wıe aber „alle Bemü-

erwindung finden, bisher erfolglos bhlieben”hungen, seınen Sinn Z7.u erhellen un!: seıne
(S. 7). Die Antwort, die die christheche Offenbarung auf diese Fragen. g1ibt, wırd den reın pro-
fanwissenschaftlichen Untersuchungen eigentlich nicht Debatte gestellt.

Zunächst verstehen die antıken Mythen, über die rof. KerenYy1, Ascona, berichtet,
und die stliıchen Religionen, VO.:  S denen TOL. Wıdengren, Upsala, handelt, unter dem
Bösen die Zustände und Kräfte des Chaos, untier dem Guten dıe Kräfte der Urdnung., Der Kxegese
fällt es ZU, die Anregungen rof. Maags, Zürich, aufzugreifen un! herauszuarbeiten, wıe
weıt die biblische, speziell die neutestamentliche Darstellung des Antichrists Bilder
der alten Mythologie benützt, ıhn aber nhaltlıch alg geıistige, geschichtlich wirkende K ampf-
gestalt oder Idee zeichnet. Mıt der philosophischen Bestimmung des Bösen, speziell des Sittlich-
Bösen, aber uch mıt der Theodizee eiınes Leibniz und seinem be1ı der Sınndeutung des B  oOsen
entwickelten Optimismus befaßt S1C. Prof. Löwith, Heidelberg. rof. Schmid, Zürich,
zeigt ın seinem Aufsatz die auf ıne agnostizistische Haltung zurückgehende, der theoretischen
und praktischen Unsicherheit ausgelieferte moderne Auffassung des Bösen. Die Aufsätze VO:  s

M.-L VO!  5 Franz, Küßnacht, über das Märchen un! VO.  5 Schlappner, Zürich, über das
DBöse 1 zeıgen, WIe die Volksphantasie und bedeutende Zweige VO: Literatur un Kunst
das bel un! das Sittlich-Böse sehen, darstellen un: überwinden wollen. In der Arbeit VO  s

Frey-Rohn, Zürich, wırd die Auffassung der modernen ilj?efenps_.ychqlogie (speziell der
analytischen Psychologıe Jungs und seiner Schule) über das E  B  Öse, jegen und eıne

erwindung aufgezeigt. Bedauerlicherweise leidet die Tiefenpsychologie vielfach modernen
Agnostizısmus und seinem Mangel einer absoluten Norm des Sittliıchen.

Im anzch gesehen, liegt der VWert des vorliegenden Buches für den katholijischen Théologen
und La:en darın, daß aufzeigt, wıe 1m aufe der Menschheitsgeschichte und zumal 1n einfluß-
reichen Kreisen VO:  S heute das 0se  s gesehen wird und welche Wege seiner berwindung

versucht hat Wenn aber wahr ıst, wäas das uch einleitend (S 7) Sagt, daß alle Bemü-
hun Erhellung un!‘ erwindung des Bösen, die die profane Wissenschaft 1ns Auge
faßt, bisher erfolglos geblieben sind, dann ıst das ZAaNZC Werk ın etzter Linie eın  _ Schrei nach der
Neubesinnung auf absolute Werte un! nach jener Erhellung und Hilfe, die oOtt seiner Heils-
geschichte dem Menschen bietet.

Mautern (Steiermark) Dr. Leopold Liebhart
Die kirchliche Ehre alg Voraussetzung der Teilnahme dem eucharistischen Mahle. Von

Georg May. Erfurter theologische Studien Im Auftrag des Philosophisch-theologischen
diums Erfurt herausgegeben VO  - rich Kleineidam und Heiıinz Schürmann, 8.) Leipzig
1960, St.-Benno-V«_arleg. Broschiert.
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Schon eın  . flüchtiger lick ın das nhaltsverzeichniıs zeıgt, daß diese Arbeit des Mainzer

Kanonisten über den 1mMm Jıtel angegebenen KRahmen weıt hinausgreift. Das ıst ber durchaus
kein Nachteıl. Die kirchenrechtlichen Bestimmungen werden immer wıeder ın theologische,
besonders ekklesiologische Zusammenhänge hinemgestellt und die Bezıehungen zwıschen Ehre,
Eucharistie und Kirche aufgedeckt. Dem USs der germanischen Rechtsauffassung stammenden
Begriff der 99  hre kommt 1mM Kirchenrecht ıne besondere Bedeutung ZU. In der Arbeit wıird
der durchaus gelungene Versuch unternommen, dıe Auswirkungen dieses Begriffes auf cdıe
eucharıstische Gemeinschaft VAN untersuchen. ıs geht VOLr allem die Fragen der Gewährung
bzw. Verweigerung der Kommunı:on unfähige der unwürdige kKmpfänger. Aus dem Gesagten
ergibt SIC. der Schrift uch ıne praktısche Bedeutung zukommt.

Laınz d Dr Obernhumer

Der La  1€e der Kirche. Seckauer Diözesan-Synode 1960 Beliträge un!: Referate:
(Graz 1961, Verlag Styraa, Leinen 92.50, 14.80, sfr 15,.50

Dhe VOL ; wel Jahren 1n Graz abgehaltene Diözesansynode stand unfier der Devise: „Der
Laı:e ın der Kıiırche“ un! versuchte damıt, eın immer drängender werdendes Problem der Lösung
näherzubringen. Die KFrgebnisse wurden iın wel Bänden veröffenthecht. Der eıine, „Bericht un
Statut“, enthält neben einem berblick über die Vorbereitung und den Verlauf der Synode
die rechtlichen Ergebnisse. Der dem Rezensenten vorhegende zweıte Band bringt „Beiträge
un:! Keferate”, ın denen Fachleute das Problem des alen ın der Kırche unfier verschiedenen
Gesichtspunkten grundsätzlich un: praktisch ehandeln. uch der Seelsorger wıird unmiıttelbar
angesprochen, iwa durch die Abhandlungen: Das Laienapostolat und dıe Verantwortung des
Priesters diesem Apostolat gegenüber, Die Verwirklichung des Laienapostolates Rahmen
der Pfarre, Der Laıe 1m hauptberuflichen Dıenst der Kirche. Kinige Beılträge behandeln Grenz-
gebiete, wI1€ die Struktur der österreichischen Gesellschaft, den Katholiken ın der sterreichischen
staatlıchen Rechtsordnung, diıe Grundzüge des staatlıchen Eherechtes ın Österreich.

Die Bedeutung dieser Beıträge Uun!: Referate Laienapostolat reicht weıt über cdıe Ternzen
eıiner hÖZzese hinaus; SOSar Missionsbischöfe haben sıch schon dafür interessiert. S1e werden
sicher uch dazu beitragen, daß dıe Diskussion den Laıien ın der Kırche weitergeführt wIrd.

Lınz d. Dr. Obernhumer

Katechetik
Katechismus-Entwurf. Von Johannes Klement. Zweıite, erweıterte Auf lage.y kıne

Farbtafel, Textillustrationen. Wien-München 196J1, Verlag Herold. Brosch.
Klement legte seinen Katechismus-Entwurf 1959 VOrT, Nun erschien die zweıte, erweıterte

Auflage. Die Österreichische Bischofskonferenz hat den einzelnen Bischöfen überlassen, auch
diesen Entwurf probeweise für den Unterrichtsgebrauch ın den Diözesen verwenden.

er Abschnitt „Denke nach” heißt jetzt „Wir denken nach“®. Statt „Merksatz“ heißt
9  1r glauben und merken uns®. Der Titel „Für meın Leben” fiel WCS,» „Aufgabe” wurde geändert
1ın ”  1r wollen®‘. Die Titel der Abschnitte sind ın Sanzeh sätzen formuliert, früher In Schlag-
worten. Den ersten drei Lehrstücken S1IN! Randbilder beigegeben. Sie S1IN! für die Kinder schwer
verständlich. Im ıld 13 wächst der Dornbusch aus dem Rücken des Moses. In den texthchen
Veränderungen sieht INa  w den Fleiß der Fachleute Klement. Es SIN sehr wenıge Abschnitte,

denen nıcht gefeilt wurde. In den TLıteln wurden geändert. Die Bibelstelle blieb gleich.
Kınıge Bemerkungen! Bei Lehrstück fehlt die Quellenangabe der Bibelstelle. W arum. wurde
beı Glaube, Hoffnung, Liebe, Anbetung und Eihre des Nächsten der Merksatz: 99  1€ IN  } sich

diese Gebote versündigt”, gestrichen Klement 1, 170, 173 IT W arum fehlt das
Lehrstück Klement 1, „Die christliche Liebe drängt unNns, .ott un! den Nächsten zZUu Lieben“
Bei Lehrstück geht nıcht a Bibeltext den orintherbrief nehmen und ın der
entfaltenden Erklärung den Bericht des Markus S verwenden. Eıs mMu. uch die Bibelstelle
nach Markus SCHOIMINEN werden. Bei der Numerierung der Merksätze fehlen Nr. 41, 4 9 5l Z
181, 182, 1833 Doppelt S1IN!  ° 59, Wl 7 » 7 9 8 > 178, 179, 180.

Der große Wert des Klement-Entwurfes hegt 1n der mustergültigen kindertümlichen Sprache
darın steht erster Stelle. Er begnügt S1C. uch nıcht damit, die Bibelworte die Spitze

des Lehrstückes setzen, geht 1n der entfaltenden Erklärung VO. Bibelwort aus,. Wenn
auch die Verwendung der Schule nıcht möglich ıst, wird der Katechet schon durch die
Lektüre des Entwurfes viele Anregungen erhalten, wWw1€ INa  > die göttlichen Wahrheiten den
Kindern nahebringt und die Kinderseele Z rehgıösen 1un anrTegt.

Stift S Florman Dr. Josef Hollnsteiper


